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 geschieht dies im »Schwizer-Dütsch« sehr häufig entsprechenddemschriftdeutschen»sehr«,dasjaursprünglichlich«,»gewaltig«bedeutet,durchHinzufügendesAdv.sam«zumPositiv.SoheißtesZürichI,46:gruusambravni(plur.)=sehrbr.;ebda.48:grüselibillig;ZürichIII,14:grusamlind;UnterwaidenI,7:grysliwohl,odergrüseliwohl(SolothurnI,23);unddemgemäßauch:estuetmigrysliWundernäh(=nehmen)(BaselII,62).

 Zweitens die Verbindung transitiver Verba mit demNominativalsObjectcasus.Esfindetsichnämlichinunserer»Sammlung«geradezu:»s'hetblitzgetdrganzNamittag«(BernI,18);»fliederUebermut«(BernII,39);»sietrait(trägt)derStoffzued'Papyr«(BaselIII,14);»schlummere...derlangTodesschlaf«(GlarusI,18);lobedundrüemed(imperat.)derHerrgott(ebda.51);vergissdrPfäffer(SolothurnI,48)u.a.dgl.

 Wie diese Anomalie zu erklären sei , darüber möchteichmireineVermutungerlauben.Ichglaubenämlichnicht,dassindengenanntenundanderenderartigenBeispielenwirklicheNominativevorliegen,d.h.dassdenSprechendenoderSchreibendenderNominativalsObjectzudem,vonihnengebrauchten,transitivenVerbumimGeistevorschwebt,sondern,dassderbestimmteArtikelimMasc.inderartimN.undAc.»de«gelautethabe,wiejanochinschiedenenVerbindungen(vgl.engl,the),dasnunganzgemeinunterdemEinflussderSchriftsprachezu»der,dr«gewordenundsoauchindenAccusât,gedrungenist.

 Es fehlt übrigens in unserer »Sammlung« auch nicht aneinemumgekehrtenFall,derVerbindungnämlichdesverbumsubstant.»sein«mitdemAccusât.:»istenarmengemänenMagsee«(gewesen)(AppenzellS.4),wieesauchimdeutschenheißt:datwasengaudenKirl.Vgl.darüberG.H.MüllerindieserZtschrft.XIIIS.63.BekanntlichistdiesdiegewöhnlicheConstructiondesverb,subst.(kâna)»sein«imArabischen.
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